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OeMlckes K.eiek.
Des Kaisers Dank für die neuen Kredite,
r Berlin.  14 . Juli . Von S . M. dem

Kaiser und König ist dem Staatssekretär
Ses Reichsschatzamtesheute nachstehendes
Telegramm zugegangen: Ihre Meldung von
der Verabschiedungdes Etats, der Bewil¬

ligung der Kriegskrediteund dem Abschluß
Ides Steuerprogramms durch den Reichstagj
Hat Mich mit lebhafter Genugtuung erfüllt.
Ich danke Ihnen für dis erfolgreicheAr- 1
beit. Die Armee wird in den Beschlüssen
den Beweis dafür erblicken, daß die Heimat
entschlossen hinter unserenWaffen steht, daß

-starker Wille u. klarer Zukunftssinn, herrscht.
^Deutschland wird unüberwindlich fein, wenn
es sich selbst seiner Stärke bewußt bleibt

''und fest auf Gott vertraut." gez. Wil¬
helm l. k.
' Das Herrenhausund die Wahlreform.
» Berlin,  14 . Juli . Wie der Berliner
»Korrespondentder „Neuen Freien Presse"
in Wien aus parlamentarischenKreisen er¬
fährt, wird im preußischen Herrenhaus ein

«Kompromiß über die Frage der Wahlreform
ausgearbeitet. Die Aussichtendes Kompro¬

misses stehen nicht ungünstig. Die Erund-
>läge soll das gleiche Wahlrecht bilden.
Mundstttzlich soll jeder Wähler eine Stimme
hsben. Für zwei Fälle sei eine Zusatzstimme
in Aussicht geiwmmen, und zwar für Wäh¬
ler über 40 Jahre und für solche Wähler,

! die langer als 10 Jahre ihren Wohnsitz in
eurer Gemeinde haben.

t Deutschland ist auf den Ueberseehandelan¬
gewiesen.

^ Berlin,  14 . Juli . In den von Dr.
-Stressmann herausgegebenen „Deutschen

Stimmen» veröffentlichtHerr Philipp Hei-
neken. Direktor des Norddeutschen Lloyd in

-Bremen, einen Artikel unter der Ueber-
ßGrift »Mitteleuropa und Weltwirtschaft".
, In llebereinstimmungmit den schon vorher
rn Hamburg, zumal von Ballin formulier-

, ten Programmen meint Heinsken den Satz
„das mitteleuropäischeWirt-

>̂ "stsgebiet wird reichen Ersatz für die durch
, den Krieg verlorenen Absatzgebiete finden"

zu weft. Es liege Aar auf der Hand^
dieses wirtschaftlicheDefenfiv-Bündnis

.,rNlmer nur ein Notbehelf und als solcher
E 3 "ll geeignet sei, auf die Dauer
. früher durch Landesgrenzen nicht be-
hinderten Güteraustauschdes Weltmarktes

Blick in unsere deutsche
-EiNfuhrstgtistrk zeigt", so schreibt der Ver-
L einfach «in Ding der An-
ßMöglichkeitist, unseren Bedarf an Roh-
^ vom Ausland,tuyer vom uusiano
4 Ezogenen Waren dauernd im europäischen

»ff decken. Einige Zahlen"mö"gen
drejes erläutern: Deutschland führte 1913füi- ^ fuyrre Eö

-Mir ^ 'pî Enrrden Mark Rohstoffe und
ß 3-UMft.ö^ ^ L ?Ẑ ' drvirMasticheEr-ruilowrrr man

MoÄ Nahrungsmittel für 7' Mil-
j Mark Dcmmwolle für 600 000 000

400000000 Mk.. Jute/ für 94 000 nna 000 000 Alk ., Jute
' Mark Rohseide für 190 000 000
>Mo nno ^ Nordamerika für
f Mk ^ KMl ^ r «-für  225000000/ Kautschuk für 140 000 000 Mk Felle, und Haute für 640 000 oon an» « .F . . r"
- 125000000 Mk ., Fett .^ .. Butter fürj en. 110 000 000 Mk.,

Leinsaat für 1oO 000 000 Mark Au Terttl-
f waren führten wir 1913- Marf lur 1.6 Milliarden
S wiarr aus. Deutsaftand wird also nack, dem«!d-"uLKLL
s Eine Wohnungssteuer in Sicht.

? LokalanzÄr « gufol̂ wir^ efti 'Eesetzent->'W-ÄKS L ZM
Zahl und Zimmer der bewohnten Räum»
gejtafselt werden soll. Ein- und Zwei

- Zimmer-Wohnungen sollen steuerfrei bleft
den. — Von anderer Seite wird bestritten
dag eure Wohnungssteuergeplant sei. '

Dienstag, dm 16. IM 1918. 44. Jahrgang.

Die deutschen Heeresberichte.
WTV. Berlin,  14 . Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: Auf dem Westuferder Avre tagsüber rege Ar¬

tillerietätigkeit. Am Abend lebte sie auch an der übrigen Front in Verbindung mit
Erkundungsgefechtenauf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Osrtliche Kämpfe am Walde von Villers -Cot-
terets. Nach stärker Artillerie-Vorbereitung griff der Feind westlich von Chateau
Thierry an. Er wurde blutig abgewiesen. Das nächtliche Störnngsfeuer war zeitweilig
lebhaft.

Bei aufklärendemWetter stießen unsere Bombengeschwaderz« nächtlichen Angriffen
gegen die feindlichen Bahnanlagen an der französischenKüste zwischen Dünkirchen—
Voulogne—Wbemlle , im Raum Lillers—St . Pol —Doullens» sowie in der Gegend
Crepe-en-Banois und Villers-Cotterets vor.

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.
WTB. Berlin,  14 . Juli , abends. (Amtlich.) Bon den Kampffronten nichts

Neues.

Verlängerung der Frist für die Abgabe von
alten Kleidern.

Berlin,  14 . Juli . Die Reichsbeklei¬
dungsstelle sieht sich genötigt, die Frist für
die freiwillige Abgabe von Anzügen zu ver¬
längern. Nach einer Bekanntmachungwird
sie für diejenigen Kommunalverbände, die
die ihnen auferlegte Zahl noch nicht erreicht
haben, bis zum 15. August hinausgeschoben,

WTB. erlin»  15 . Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz,:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Südwestlichvon Ppern griff der Feind gestern
früh nach starker Fsuervorbereitung an und drang in geringer Breite in unser Kampf¬
gelände ein. Beiderseits der Lys tagsüber Artillerietiitigkeit, sie lebte am Abend auch
an der übrigen Front ans.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Zwischen Aisne und Marne blieb die Eefechts-
tiitigkeit lebhaft. Oertliche Jnsanteriekiimpfe südlich St . Pierre—Aigle und im Sa-
vieres-Erunde.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 35. Luftfieg.
- Eene,

Preise für Frühkartoffeln.
Berlin,  14 . Juli . Auf mehrfache An¬

fragen teilt das Kriegsernährungsamt mit,
daß eine Erhöhung der Preise für Frühkar¬
toffeln über die in der Verordnung vom
9. März 1918 vorgeseheneHöchstgrenze von
10 Mark hinaus nicht beabsichtigt ist, zumal
in wenigen Tagen mit der reichlicheren An¬
fuhr voll ausgereifter Frühkartoffeln ge¬
rechnet werden kann. «

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Heeresbericht.

WTV. Wien»  14 . Juli . Amtlich wird
verlautbart: Zwischen dem Gardasee und
der Etsch war beiderseits das Eeschützfeuer
sehr lebhaft. An der venetianischenEebirgs-
front hat sich die Gefechtstätigkeit wieder

:rsegesteigert. Gestern warfen auf dem Sasso
Rosso unsere Sicherungstrnppen feindliche
Erkundungsabteilungen zurück. Heute früh
griffen italienische Bataillone südöstlich von
Wags und nördlich des Monte di Val Bella
vergebens an. Auch ein Gefecht auf dem
Westhangedes Brentatales endete zu unsern
Gunsten. — In Albanien fühlten die Geg¬
ner allmählich gegen unsere neue Wider¬
standslinie vor. Zm Devolital . wurde eine
französische Eskadron abgewiesen.

Der Chef des Generalstabes.
U - Boot - Bericht.

WTV . Berlin.  14 . Juli . (Amtlich .)
Im Sperrgebiet um England wurden durch
die Tätigkeit unserer Unterseeboote 18 508
Br.-R.-T. feindlichen Handelsschiffsraumes
vernichtet.

Der Chef des Ndmiralftabes der Marine.
WTB. Berlin,  14 . Juli . (Nichtamt¬

lich.) Während eines am 16. Mai an der
Rordküste Schottlands herrschenden Sturmes
schlug das Unterseeboot „U auf nahe
Entfernung sich mit einem kleinen Segler
herum» der auf die ersten Schüsse hin das
Feuer erwiderte. Das U-Boot drehte dar¬
auf hin ab, um eine günstige Entfernung
einzunehmen. Noch im Drehen begriffen,
wurde „U . ." von einer hohen See gefaßt-
die den Geschützführer, einen Obermaaten,
über Bord ritz. In dem hohen Seegang
dauerte es etwa fünf Minuten, bis das U-
Boot gedreht hatte und wieder zur Unfall»
stelle zurückgelangte. Der Verunglückt̂ trieb
anscheinendleblos in der schweren See.
Kurz entschlossen sprang der Obermatrose
Göhrs trotz seines schweren Ledeeanzuges
über Bord und brachte den etwa 50 Meters
entfernten Geschützführer, den bereits die
Kräfte verlassen hatten, an die über Bord
geworfene Boje mit Wurfleine, worauf
beide an Bord geholt wurden. Der Ge4
fchützführerwar ohnmächtig, erholte sich
aber nach kurzer Zeit wieder. Obermatrose
Göhre hat unter eigener Lebensgefahr
feinen Vorgesetztenvom Tode des Ertrin¬
kens gerettet, ein Beweis für den unter den
Unterseebootsbssatzungenherrschenden präch¬
tigen Geist. Und da reden die Engländer,
besonders ihre Minister, von der sinkenden
Moral und der schlechter werdenden

bei unseren Unterseebootsbe-Disziplin
satzungsn

WTB . Leipzig,  15 . Juli . Die Han¬
delskammer hat sich der Entschließungder
drei hanseatischen Handelskammern betr.
Neuordnung des auswärtigen Dienstes an¬
geschlossen.

Wien,  15. Juli . Gestern fanden Senn
Ministerpräsidenten vertrauliche Bsspre.
Hungen mit den Obmännern der Gruppen
des Herrenhauses und des Abgeordneten¬
hauses statt, die über den voraussichtlichen
Verlauf der Neichsratstagung Klarheit
schaffen sollten.

Rotterdam  14 . Juli . „Maasbode"
meldet: Der norwegischeSegler „Mentor",
der torpediert und nach Westhartlepoolge¬
schleppt wurde, ist als vollständig wrack zu
bettachten. Der japanische Dampfer „Otowa
Maru" (1471 Br.-R.-T.) ist gescheitert und
gesunken.

WTB . Rotterdam.  14 . Juli . Das
Ministerium des Mutzern teilt mit: Der
dänischeDampfer „Carl" wurde nach tele¬
graphischer Meldung des dänischen Gesand¬
ten in London im Atlantischen Ozean ver¬
senkt; 11 Mann der Besatzungwurden ge¬
rettet; der Rest der Besatzung, nämlich der
Kapitän, die beiden Steuerleute und 13 Ma¬
trosen werden bisher vermißt.

Kopenhagen,  15 . Juli . Dem
„Svenska Dagbladet" zufolge hat die fin¬
nische Regierung die Umgegendvon Peters¬
burg für choleraverseucht erklärt.

Stockholm,  15 . Juli . „Aftonbladet"
erfährt von dem Ersten Stadlarzt, daß sechs
Mann von der Besatzung des Dampfers
„Angermanland", der Freitag abend aus
Petersburg angekommenist, an asiatischer
Cholera erkrankt feien. Der Arzt betont,
Stockholm sei nicht in der Gefahr einer Cho-
leraepidemie.

WTV. Bern,  15 . Juli . Kürzlich ist
vor Brindisi der französischeTorpedojäger
„Faulx" mit dem Torpedojäger „Mangini"
zusammengsstotzsn und gesunken. Die Ver¬
luste dürfen nicht bekannt gegeben werden.
(„Mangini " ist LS17 erbaut und faßt 770
Tonnen, während „Faulx" 1912 ablief und
eine Wasserverdrängungvon 750 Tonnen
aufweist.)

WTB . Washington,  15 . Juli.
(Reuter.) Aus Anlatz des französischen
Nationalfestes sandte Präsident Wilson dem
französischen Präsidenten eine Botschaftdes

Zur Ernährungsfrage.
Hamburg,  14 . Juli . In einer vom

Hamburger Eewerkschastskartell einberu-
fenen Versammlungsprachen die Herren-Dr.
Staudinger (der bekannte Theoretiker des
Konsum-Genossenschaftswesens) und Rupp-
recht vom Kriegsernährungsämt in Berlin
über die Lebensmittelknappheit und die
Aussichten der zukünftigenErnte. Es wurde
von beiden Rednern hervorgehoben, daß die
augenblickliche Knappheit in der Hauptsache
darauf zurückzuführen sei, daß die Neutra¬
len, Dänemarkund Holland, immer weniger
Nahrungsmittel liefern. Insbesondere sei
Holland mit her Lieferung von Frühkartof¬
feln und Frühgemüse zurückgeblieben.
Ferner sei zu bedenken, daß die Ukraine in¬
folge der dort herrschenden Schwierigkeiten
der Transportmittel und der Weigerung
der ländlichen Bevölkerung aus der ver¬
traglichen Menge von 1 Million Tonnen
Getreide bis heute noch nicht einmal 10 000
Tonnen geliefert hat. Die nicht zutreffende
Schätzung der Kartoffelernte von 1917/18
hat mit dazu beigstragen, daß die jetzige

!Herabsetzung der Brotration notwendig
jwurde. Die Kartoffelernte ist hinter der

Schätzung von 50 Millionen Tonnen zurück¬
geblieben. Ebenso sei die Einführung der
fleischlosenWochen notwendig, um unseren
Viehbestand zu heben. In bezug auf dis
kommende Ernte können wir mit einer
Mittelernte rechnen und es sei anzunehmen,
daß, wenn die Ukraine und Rumänien ihrer.
Pflicht Nachkommen und uns noch etwaq

!hinzu liefern, wir auskommen.
Die Sommerfrischlerin Sachsen.

Dresden,  14 . Juli . Die sächsischeRe¬
gierung verordnet̂ daß Sommerfrischlern
und Kurgästen der Aufenthalt in sächsischen
Orten unter 6000 Einwohnern verboten
werden kann, wenn sie Nahrungsmittel
Hamstern.

Me belgische Frage.
München,  14 . Juli . Die „Bayr . Staats-

" schreibtZeitung " schreibt bezüglich der belgrschen ^ rage,
man dürfe im deutichen Volke und ebenso ber
den Regierungen der Entente , unbedingt daraus
rechnen, , daß die deutsche Regierung die Bedin¬
gungen , die sie an die Freigabe Belgiens knüpft,
unerbittlich durchsetzen uns das Schwert utchr
eher aus der Hand legen wird . Zu den Bedin¬
gungen gehöre vor allem die Zurückgabe unseres
Kolonialbesitzes , die unbedingte Ausgabe ftdes
Krieges , auch des Wirtschaftskrieges nach dem
Kriege und die Schadloshaltung für die völker¬
rechtswidrigen Maßnahmen der Entente wah¬
rend des Krieges , durch die her deutsche Handel
unterbunden und die wirtschaftliche Stellung in
der Welt untergraben ist. Dabei würde Deutsch¬
land selbstverständlich handgreifliche Garantien,
vor allem auch durch die sofortige Lieferung von
Rohm aterialien , beanspruchen.

Wien,  14 . Juli . Zu den gestrigen Erklä¬
rungen des Reichskanzlers über die deutschen

Kriegsziele und Belgien schreibt das Neue Wie-

Jmhaltes, Latz die Bereinigten Staaten stolz
seien, mit Frankreich in Waffen und in Ziel

ner Abendblatt : Man darf dis Erkläruwaen
über die belgische Frage als politische Tat be¬
zeichnen. Graf Hertling teilte in vollster Sach¬
lichkeit — - - - 4-

kameradschaftlich verbunden zu sein.
tichkeit programmatisch mit . daß Deutschland in
treuer Befolgung seines Berteidigungsprinzips
nicht daran denke, die Selbständigkeit Belgiens
beim . Kriegsende anzulasten . Es ist von außer»



KMMiWin BMt . Satz per Rttchskanzie/ : die
^ >! I I de Führer der Eilten !?, wonach

g ?>!<! die Knechtung Brlgieiw
v und wixtichasttilhex Form sei,

n r nduch «r s der Welt geschafft habe , und dies
l iun EiUari igen , seren Ktarheil und Be-

i r , ^. Meln - crusMietzt . A!ir de-
,i i r , mn ! erwartet man die Wirkung

e>leier poiltrichen Tat aus die Staatsmänner der
Enteme . Wenn die Kriegspsychose das Urteils-
DkrMgen nicht vollständig verwirrte , mutzten
Amerika , London und Paris zu-geben, Latz der
dunkelste Punkt der Friedensziele die beste Er¬
hellung erfuhr . Die gestrigen Mitteilungen des
Reichskanzlers sind mehr als allgemein gehaltene
Bereitwilligkeitserklürungen zur Aussprache . Die
Entente ist nun moralisch verpflichtet , zur loya¬
len Tat des Reichskanzlers Stellung zu nehmen.
— Die „Neue Fr . Pr ." schreibt, die Erklärungen
des Reichskanzlers mutzten der englischen Re¬
gierung vollständig genügen , wenn sie den Krieg
mit einem ehrenvollen Frieden für beide Teile
abschlietzen wollte . Das ist die klarste, einfachste,
durchsichtigste Erklärung , die von deutscher Sette
Aber die Frisdensbedingungen und Li« belgische
ftt -rage abgegeben wutte . Selbst Verleumder
würden künftig ins Leer« reden , wenn sie be¬
haupteten . daß Deutschalnd nach der Weltherr¬
schaft strebe. Dis Besorgnisse , die sich an den
Wechsel im Staatssekretaviate knüpsen , sind
widerlegt.

Rotterdam,  14 . Juli . Hier liegen jetzt
dre ersten englischen Aeuherungen über Kett¬
lings Rede vor . „Daily News " sagt : „Kettling
verlangt nach Frieden , weil er fürchtet . Las Los

. Michaelis ' und KühlmannsBethmann Hollwegs . _ _ . . ...._ __
zu teilen . An seinem ausrichtigen Friedenswillen
-rst nicht zu zweifeln und seine Bedingung datz
der frieden nicht zu Deutschlands Vernichtung
rühren dürfe , hat angesichts dev Erklärungen der
EntentestaalsmÄnner keine Bedeutung . Seins

Aeuherungen , Latz die Alliierten den ersten Schritt
jzum Frieden unternehmen und datz sie Bespre-
kchunaen in einem kleinen Kreise beginnen müß¬
ten , schliefen keine unüberwindlichen Schwierig-
reiten ein . Aber Kettlings Erklärung , datz
Deutschland bei seinem Vertrage von Brest -Li-
towsk bleibe , zeigt , welch eine Kluft noch zwischen
ihm und seinen Gegnern besteht . Deutschland
will nur einen Frieden durch feilschen , die Alli¬
ierten aber wollen einen Frieden , der. auf Recht
gegründet ist. So lange Deutschland sich weigert,
dieses offizielle Recht anzuerkennen , so lange be¬
steht keine Möglichkeit eines Friedens der Ver¬
ständigung ." — „Daily Lhron ." sagt, datz ihr
.lieber Hintze als Kühlmann im Auswärtigen
Amte Deutschlands sei. Kühlmann versuchte Dis
Minetten durch Schmeicheleien zum Frieden zu
chringein, um Deutschalnd im Osten freie Hand
Hu lassen, Hintze werde nicht verhehlen , datz er
England schlagen will . Graf Kettling aber habe
gesagt , datz die Heeresleitung seinen Standpunkt
steile , d. h. also , datz der Friede , den Kettling zu
Wietzen bereit sei. derselbe Friede sei, den die
Heeresleitung wünsche, nachdem er Kühlinann
fottgejagt habe , der der Meinung war . datz Waf¬
fengewalt allein den Krieg nicht gewinnen kann.
— Schließlich meint der .Manchester Eu -ard, ",
Kettlings Rede sei ein Friedensappell , der an
das deutsche Volk und nicht an die Alliierten ge¬
richtet sei. Aber im gegenwärtigen Augenblick
fei es zwecklos, über Frreden zu sprechen. Dis
Rede zeige nur , datz dre Freude über Rußlands
Zusammenbruch und über die ersten Erfolge der
Mllhjahrsoffenstve jetzt in Deutschland im Ab¬
nehmen begriffen sei und datz sie in jene Stim¬
mung zurückkehre, aus der im vorigen Sommer
die Reichstags -Resolution heroorgegangen fei.

Im Osten.
Die deutschen Truppen in der Ukraine.
Berlin,  13 . Juli . Dev „Nordd . Allgem.

„ " wird aus Kiew unterm 13. -Juli gedrahtet:
,ur Beruhigung der Angehörigen der in der
Ukraine stehenden Truppen sei festgestellt, datz
bei den in Betracht kommenden DrenWellem kein
einziger Fall von Cholera in . dev Süd -Ukraine
bekanntgeworden ist.

Bolschewisten und bürgerliche Parteien.
Moskau,  14 . Juli . Zwischen Len bürger¬

lichen Parteien , von den Kadetten angefangen
bis nach -der äußersten Rechten und den Bolsche¬
wisten beginnt sich, wenn auch allmählich , eine
Annäherung zu vollziehen , Während den So¬
zialrevolutionären jede politische Betätigung
unterbunden wird , betreiben E bürgerlichen
Politiker trotz des verschärften Belagerungszu¬
standes eine lebhafte Propaganda für die Ein¬
berufung eines Parlaments . Es soll sich dabei
nicht um eine Wiedereinberufung der Duma in
ihrer alten Form handeln . Wie in hiesigen , über
LiÄ Unterströmungen in der BolfchswistenpolWk
gut unterrichteten Kreisen verlautet , steht die
Rciieregierung diesem Gedanken durchaus wohl¬
wollend gegen über . Lenin -und Trotzki sollen
hierin die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit
mit -dem Bürgertum erblicken, das sich nicht auf
die Dauer vom politischen Leben ausschalten läßt,
isie hoffen , sich-auf diese Weise von der Nachrede
der Ause inander spre ng una der Gesetzgebenden zu
befreien und Bundesgenossen für den Kampf ge¬
gen die Sozialrevolutionäre zu -gewinnen.

Die Mörder des Grafe« Mirbach.
Eens,  14 . Juli . Nach einer Agentur -De¬

pesche find die Mörder Mirbachs verhaftet wor¬den.
Finnland.

Abo,  14 . Ju -n . Der Staatsausschutz bil¬
ligt « den Vorschlag des Senats über eins neue
Obligationsanleihe von 350 Millionen Mark
zur Festigung der Stellung der finnländischen
Staatsbank.

Die Ententetruppen an der Murmanküste.
Moskau,  15 . Juli . Pressemeldungen zu¬

folge sollen eiU-lisch-amerikanMe Truppen den
ganzen nördlichen Teil der Murmanbahn e-in-
fchlieWch Kein besetzt haben und versuchen. Li»
Mr Station Soroti vorzurücken. — Ferner ver¬
lautet , datz infolge der llnt -erbrechung der Bahn
-Mologda —DWUlma und Truppenmangels die
Somfet -Behlirden Ufa verlassen und sich nach

-Bir - l gkl m ha )m.
M osstau,  14 . IM . Meuter .) Die Presse

meldet , datz nach einem Telegramm aus Petro-
sawodfl -die B -eAhlÄhaber der Ententetruppen an
der Murmanküste der englische Admiral Kemp,
der Franzose ide Lagoveraut und der Komman¬
deur der amerikanischen Streitkräfte , gemeinsam
Mt den Eebietssawjets Proklamationen erlassen
haben , in denen die Besetzung des Gebiets durch
Dntente -truppen mit der Notwendigkeit des Schut-
M des Entente -Eigentums gegen Deutsche und
Finnen , mit -der Bitte der Bewohner um Hilfe
«eigen finnische Angriffe und mit der Absicht, die
Eksmeergebiete dem zur Zeit ohnmächtigen Ruß-
-laird zu erhalten , morimert wird . In der Prokla¬
mation wird die Murmanküste als Gebiet der
Sowjets , das unter dem Schutz der Entente steh-e,
und rede Aktion Mgen - Me als feindlicher M

Eütients WMt . — DA AuMMM«
Sozialrevolutionäre in Petersburg ist beendet.
Einzelne Gebäude haben schwäre Beschädigungen
durch Attillericheuer erlitten . — Die Lage in Ja-
rosmw ist ernst . — Zwischen Tschelfabrnsk und
Omsk beherrschen die Tschechen die Lage , nur
Reisescheine tschechischerBehörden sind gültig.

Born Kriegsschauplatz.
Von der Wsftftrmt.

Kerenski in Patts.
Paris.  14 . IM . Der Vollzugsausschuß

der sozialistisch- radikalen Partei empfing Ke¬
renski , der erklärte , er betrachte Rußland als
noch immer im Kriegszustand mit Deutschland
befindlich. Er fordere alle Völker der Entente
auf , Rußland zu helfen , ihm eine kleine Anzahl
von Truppen zu senden , und vor allem ihm Mu¬
nition zummmen zu lassen. Nur so könne das
Land MS seiner peinlichen Lage gerettet werden.
Doch heiße es eilen . In drei Monaten werde es
vielleicht zu spät sein.

Was Herr Brantina meint.
Paris,  14 . Juli . Brannng besuchte gestern

einen Teil der französischen Front und erktktte
dem „Temps " , er kehre mit guten Eindrücken zu¬
rück. Er habe bei allen Truppen einen ausge¬
zeichneten Geist festgestellt und sei besonders glück¬
lich gewesen, seinen ehemaligen schwedischen
Landsleuten , die Amerikaner geworden seien, be¬
gegnet zu sein. (Herr Sozialist Branting -hat
sich bisher stets als einer -der gefährlichsten Ketzer
wegen Deutschland und einer der gehorsamsten
Diener Englands erwiesen .)

Ein weitzer Nabe.
Bern.  14 . Juli . Der bekannte englische

Literaturhistoriker Sir Walter Ealleigh hielt in
Oxford eine Ansprache, in der er sich energisch
gegen die Verhstzungspolitik der englischen Press«
verwahrte.

U-BooL- «öd Luftkrieg.
Englands SchiffsSaunot.

Bern,  14 . Juli . Die englischen Schiffs¬
werften haben im Monat Juni im ganzen 134 000
Tonnen settiggesteilt , also 63 MO Tonnen weni¬
ger als im Monat Mai . Zu diesem bedenk¬
lichen Ergebnis äußert sich der bekannte Sachver¬
ständige Archibald Kurv , Len Reuter in der letz¬
ten Zeit so oft zitiert , folgendermaßen : Die
Schiffsbaustatistik sür den Monat Juni ist so ent-
Wufchend, daß das Kabinett diesmal in der Er¬
kenntnis der Bedeutung dieser Frage wohl eine
besondere Untersuchung veranstalten wird . Ms
Neubauten sind kleiner , obwohl die Baubeschleu-
nigung mit der Ernennung Lord Kirres zum
Oberaviseher des Schiffsbaues einsetzte. Die
Ziffern besagen , daß . obwohl es im Mürz und
Mai d. Js . einen Aufstieg Wb , die Erhöhung der
Produktion doch noch immer in keinem Verhält¬
nis zu den nationalen Bedürfnissen steht. In
den ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden
im ganzen 100000 Tonnen -mehr gebaut , als in
den -letzten 5 Monaten des Jahves 1917 trotz
aller Versprechungen , die die Neubau -Asra er¬
öffnten . Heute ist es schon fast sicher, daß die
1800 000 Tonnen , die für das Jahr 1918 als
leicht erreichbar hinMteltt wurden , keinesfalls er¬
reicht Werden. Di « Erklärung für den relativen
Zusammenbruch des ersten Halbfahresprogramms
ist wohl hauptsächlich in dem Mangel genügen¬
der Arbeitskräfte zu suchen, und es ist die Tra¬
gödie dieses Krieges , daß «ine seefahrende Nation
die Zerstörung ihrer Seeverbindungen durch den
Feind noch immer als «ine untergeordnete An»
gelegenheit betrachtet , während sie in Wirklich¬
keit das bedeutendste Problem - des Krieges dar¬
stellt . wie schon aus der Energie hervorgeht , mit
der der Feind sich seiner Piratenkampqgne wid¬
met . Weiter kommt Archibald Hurd aus das
Fallenlafsen der drei nationalen Werften zu
sprechen, was im England ungeheure Erregung
heroorgerufsn habe . Der Bau dieser drei unge¬
heuren Werften wurde gegen den Rat der Sach¬
verständigen im Spätherbst vorigen Jahres be¬
gonnen und mußte jetzt unter ungeheuren Geld¬
verlusten aufgegeben werden . Hurd schreibt, im
Frühling wurde offiziell angekündigt , daß die
Nationalen Schiffswerften -sich als Rettungsanker
erweisen würden , nun ist der Zusammenbruch
dieses Planes bereits eingestanden worden . Vor
Monaten versicherten uns offizielle Stimmen , datz
wir alle Ende 1918 diese nationalen Wersten
lobpreisen würden . Es sieht nun ganz so aus,
als ob wir das Gegenteil täten , denn ungeheure
Geldbeträge sind verbraucht worden , ohne daß
irgend etwas Greifbares als Gegenleistung sicht¬
bar geworden wäre.

Fliegsrangriff auf Brügge.
Berlin,  18 . Juli . Englische Flieger

haben wiederum auf Brügge Bomben ab¬
geworfen, die Opfer unter der Zivilbevöl¬
kerung forderten und erheblichenEebäude-
schaden anrichteten.

Kiel,  13 . Juli . Das Marinekriegs-
gericht verurteilte nach vierzehnstündiger
Verhandlung den Signalgast Paul Niemann
wegen Ermordung seiner Geliebten zum
Tode.

Amerika.
Japan und Amerika.

Bern.  14 . Juli . Die amerikanische Presse
beschäftigt sich Mt dem neuM japanischen Flot-
tenprogmmm , das für die Dauperisoe 1918-19
nicht weniger -als 280 neue Kriegsschiffe vorsteht,
darunter 3 rleberdreadnoughts , 4 Panzerkreuzer,
7 Kreuzer, ' 46 Zerstörer und etwa 170 U-Boote.
Man empfindet dieses Flotten -programm , das
soeben das japanische Parlament passiert hat,
als «in merkwürdiges Beispiel für dre japani¬
schen Freundfchafts - und Kriedensversichttnngen
der letzten Monade.

Schließung der mnettkanischen Brauereien.

vsSfchsllM MW , Eft an den schwedischen
Gesandten in .Petersburg eine  drahtliche
Mitteilung gerichtet , in der er mitteilt , datz
er sich gegenwärtig in Sibirien befinde.

Muslanck.
Die Parlamentatter btt Dr. Seidl « .

Wien,  15 . Juli . Die gesamte Presse gibt
ihrer Ueberraschung Ausdruck über die gestern
— -- —-n - . — -— der Füh-machmittag erfolgte
rer der parikamsntartschen Parteien zum Mini¬
sterpräsidenten . der nach seiner Rückkehr von -einer
Audienz beim Kaiser bis in die spaten Abend¬
stunden mit den Parteiführern einzeln verhan¬
delte . Die Führer der Christlich -Sozialen , der
Polen und der Tschechen hatten von der Einla¬
dung nicht rechtzeitig verständigt werden kön¬
nen . Da die Besprechungen für streng vertrau¬
lich erklärt worden waren , können d« Blätter
"h nur in Vermutungen Wer den Gegenstand

r Beratungen ergehen . Vorwiegend besteht die
Ansicht, daß der Ministerpräsident mit Rücksicht
aus die außerordentlichen armen - und innenpoli¬
tischen Verhältnisse an die Parteien den Appell
richtete , auf «inen klaglosen Verlauf der Parla-
mentssttzung Bedacht zu nahmen . Der SAdslawe
Korosec soll sich zurückhaltend geäußert -haben.
Im übrigen wird di« plötzliche Berufung der
Patteiokmänner zu v . Seidler , welche in politi¬
schen Kreisen großes Aufsehen erregte und auch
die Gerüchte von dem Rücktritt des Kabinetts
oder weiterer Ausschaltung -d«s Parlaments ver¬
anlaßt «, von der Presse scharf getadelt.

Î arine»

otterdam,  14 . Juli . N ach dem ,,N.
Roit . Cour ." erfährt „Daily Telegr ." aus New-
york : Die Vereinigten Staaten werden in die¬
sem Jahre den Verkauf von berauschenden Ge¬
tränken für die Dauer - es Krieges verbieten.
Alle Brauereien haben die Mitteilung erhalten,
daß ihnen nur soviel Heizstoffe geliefert werden,
als für die Verarbeitung ihrer vorrätigen Roh¬
stoffs erforderlich ist. Pas bedeutet nicht weni¬
ger , als daß alle Brauereien schließen.

MSLStralS.
Ein Lebenszeichendes verschollenAischwe¬

dischen Gesandten WEsnberg.
Kopenhagen,  13 . Juli . Nach einem

StockholmerDrahtbericht hat der schwedi¬
sche Gesandtein Tokio Wallenberg, der auf
der Heimreise nach Schweden in Sibirien

Personalveränderungen in der Armee.
Berlin,  15 . Juli . Es sind befördert : zu

Leutnants d. R .: die Vizewachtmemer Meyer
(Heinrich ) , Uhlenhosf -Bre -men. Ribken -Olden-
burg : zum Leutnant L. L .: der Mzeseldwebel
Beineke-Osnabrück . — v. Müller . General -Leutn.
von der Armee , im Frieden Kommandeur der
34. Feld -Att .-Brigade und v. Tiedemann , Gene¬
ralmajor , im Frieden Kommandeur des Jnfant .-
Regts . 117, sind in Genehmigung ihres Ab-schieds-
gefuchs mit der gesetzlichen Pension zur Dispo¬
sition gestellt worden.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 18. Juli . Es ist verliehen:

dem Lt. d. R. Kirschsteindev Orden Pour
le merite; dem Een.-Lt. z. D. Waldorf die
Kgl. Krone zum Roten Adlororden 2. Kl.
mit dem Stern, Eichenlaubund Schwertern;
dem Oberarzt d. L. Meyer der Rots Adler¬
orden 3. Kl. mit der Schleife u. Schwertern;
dem Een.-Maj. z. D. Mueller der Stern
zum Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwer¬
tern; dem Obersten Winckler und dem Kapt.
z. S . Mommsender Kgl. Kronenordsn2. Kl.
mit Schwertern; den Majoren Karlewski,
Schleusensr, Steffen, Sterzel, von Eörne,
Graf von Noedern und von Webern, dem
Major a. D. Dietlein , den Hauptl. Berlin,
von Westernhagen, Brüning und Wilhelmy,
dem Haupt, d. R. Prahler, dem Kaptlt.
Menzel, dem Oblt. d. R. Wildangel, den
Lts. von Pressentin gen. von Rautter und
von Knebel-Doeberitz, den Lts. d. R. Röhrs-
Heim, Böhne, Eisenmenger Welkoborsky,
Gesell und Petersen das Kreuz der Ritter
des Kgl. Hausordens von Hohenzollernmit
Schwertern.

— Bettin , 13. Juli . Das Eiserne Kreuz
erhielten: F. Kühl, Matrose; Reinhard
Lindau, Mar.-Zahlm.-Asp.; Karl Meier,
Minen-Bootsm.-Mt.; Fr. Paulsen, U-Ob.-
Bootsm.-Mt. (1. Kl.).

Personalveränderungen.
— Berlin , 14. Juli . Versetzt: Helms,

Marine-JntendLnturreglstrator, von Wil¬
helmshaven nach Berlin . — Ernannt: Pe¬
ters, Technischer Sekretariatsaspirant, zum
Technischen Sekretär. — In den Ruhestand
versetzt: WerftschiffsführerBurmeister.

Minenversuchökommando.
— Berlin , 14. Juli . Nach einer A. V.

hat die bisherige Minenversuchskommisfion
die Benennung Minenversuchskommando
erhalten.
Srekadetten u. Reserve-Offiziers-Rnwärter.

— Berlin , 13. Juli . Der Kaiser hat fol¬
gendes verfügt: Die Anwäter für die aktive
Seeoffizierlaufbahn sind fortab wieder als
„Seekadetten" zu bezeichnen. An der bis¬
herigen Art ihrer Einstellung und Einklei¬
dung, sowie an ihren Eebührnissen wird
während des Krieges dadurch nichts ge¬
ändert. Ferner hat der Kaiser bestimmt,
daß für die Dauer des Krieges junge Leute
der Landbevölkerung, welche die Reife für
die Unterprima erworben haben, im Be¬
darfsfälle auch solche mit der Berechtigung
zum Einjährig-Freiwilligendienst, zur Aus¬
bildung als Reserveofsizieranwärter des
Seeoffizierkorpsder Marine zugelassen wer¬
den können. Sie sind als „Kriegs-Referve-
Seeoffizieranwärter" zu bezeichnen. Die
Einstellung von Reserveoffizieranwärtern
nach den bisherigen Vorschriftenbleibt da¬
neben bestehen.

Abkürzungenim Telegraminverkehr.
— Berlin , 14. Juli . Das R.-M.-A. ver¬

fügt, datz in den von Angehörigen der Kai¬
serlichen Marine aufgegebenen Telegram¬
men nur solche Abkürzungen verwendetwer¬
den dürfen, die allgemein bekannt und zuge¬
lassen sind. Die Verwendung willkürlicher
Abkürzungenist verboten.
Urlaubsreifen in der ersten Wagenklafse.

— Berlin » 13. Juli . Der Staatssekretär
des R.-M.-A. macht folgendes bekannt: In
letzter Zeit mehren sich die Fälle, datz bei
Dienst- und Urlaubsreisen von Offizieren in
den Militärfahrfcheinen die Benutzung der
1. Wagenklafse auch dann suMMn ist.

wenn dies nach den Bestimmungen
hätte geschehen dürfen. Für die ganze, ^
einer Fahrt zurückzulegende Strecke ist ^
dann stets nur e i n Milttärfahrschein
zustellen, wenn die Reise teils im CW
wagen, teils im Abteil des PersonenWa,,,
ausgefiihrt wird. '

Aus den JadeftädLenj
Wilhelmshaven , 15. Juli

Las Eiserne Kreuz erhielten aus Li-
friesland-Oldsnburg: Brunken, Sergej
(Eis. Kr. 1. Kl.), Ogenbargen: DettML
Gefr., Wittmund; Frerichs, Gefr.,
boürsbur; Lehrende, Musketier, Wch
Friedrichs, Husar, Dietrichsfeld; Gei!,ft
Ldstm., Georgsheil; Schipper, Ldst,
Langefeld: Engelbarts, Musketier. Emdy
Willms, Pionier . Ekel; Rosendahl, Ldstz
Westerholt.

Bestandene Doktorprüfung. Herr T
richtsassessoxE. Ulrichs, Sohn des Hei, -ö,
Rektor Ulrichs Hierselbst, bestand vor M
juristischenFakultät der Universität RchH
die Doktorprüfungauf Grund der von HK
eingereichtenArbeit „Das konkursfreie NH
mögen und seine Geltendmachungbet StuA
tigkeiten über die Zugehörigkeit zum k«,
kursfreien Vermögen". Der neu ernam
Doktor ist ein ehemaliger Schüler des tz
sigen Gymnasiums.

Wettkämpfe der Jugendkompanien. M
klingendemSpiel marschiertengestern mt
mittag, von den Kompanie-Offizieren s>
leitet , die Jungmannen der JadestädteM
großen Exerzierplatz, um dort im Weil
streit dis Kräfte zu messen und die HLH
leistungen zu zeigen. Der warme Somme»A
tag hatte zahlreiche Zuschauer nach ds ft
Exerzierplatzgelockt. Unter ihnen bemerk>;
man den stellvertretendenChef des MarineH
station der Nordsee, S . Ex. VizeadinittÄ
Jacobson, sowie die Herren Kontreadmu
Varrentrapp, Generalmajor z. D. Overdtz
und als Vertreter der kgl. Regierung x
Aurich Kreisschulinspektorund Hauptnm
d. L. Dr. Eindlsr , z. Zt. Adjutant beim N
zirkskommandoAurich. Die vom Krieg!-
Ministerium vorgeschriebenen Wettkämff
bestanden im Dreikampf und in einer Uebm
nach eigener Wahl der Jungmannen. D
Dreikampf setzte sich zusammen aus Hm
dernislauf, Handgranatenweitwurf «
Weitsprung ohne Sprungbrett, währe«
für die Wahlübungen vorgesehen war«
Handgranatenzielwurf aus dem Schützet
graben, Hochsprung, Stabhochsprung m>
Wettlauf. Nach Schluß der Wettkämpfe, di
sehr beachtenswerte Leistungen erksnM
ließen, richteteS . Exz. Vizeadmiral Jacck
son an die Jungmannen einige er« -'
ternde Worte, in denen er seiner FreB
und seiner Anerkennung über die durch»»
befriedigenden Leistungen Ausdruck verlies
Die Anspracheschloß mit einem dreifache
Hurra auf S . M. den Kaiser und S . K. '
den Erotzherzogvon Oldenburg. Im § ,
schlutz hieran dankte Herr Hauptmann D-
Eindler, der gleichzeitig als Verträum
mann des Kriegsministeriums den !
kämpfen beiwohnte, den Führern für ih«
zielbewußte und opferfreudige Arbeit, di
Jungmannen für ihre tüchtigen und sef
beachtenswerten Leistungen und W
hieran die Mahnung, im JungmanM
dienst, der für das Vaterland verriO
werde, nicht nachzulassen. Zum SchlußW
er die Siegerlifte bekannt. Als Sieg!-
gingen aus den Wettkämpfen hervor: l
Jürgens , 2. Weber, 3. Köhler, 4. Meyft
3. Stazonek, 6. Lenau. 7. Ihle , 8. Ludwig!
9 . Fehlbrich , 10. Kahlmann , Marquarft
11 . Müller , Buchwals , 12 . Möller , KrE
Ralle , Löffler , Behrens , Baier , 13. Meyels
Pieper , Harms , Oltmanns , 14 . Saake , BU
mann , 18. Konrad , 16. Stieler , JnhüW,
17. Eickhoff, Trumpf, Eöken, Lenzner I>
18. Focken, Kahl, Pannebacker, Wesel«
Schulz,' Müller, 19. Huper, Kittel , Peetz».
Scherfs, 20. Kunzen, Eralfs , 21. 'Trum?!
21. Kraest, 21. Schröder. HöchstleisiuM
erzielten im Handgranatenweitwurf: M
gens 88 Meter, Kahlmann 38 Meter;
Weitsprung: Jürgens 4,90 Meier ; im A
dernislauf: Jürgens 22"/ - Sekunden; "
Stabhochspringen: Jürgens 2.30 Meter; "
Handgranatenzielwurs: Harms 25 Punw ft"
im 100-Meterlauf : Scherfs 14°/ ^ Sekunde« :
Meyer 14V- Sekunden; im Hochspringe«
Weber 1.43 Meter, Fellbrich 1,43 Metel
Nach Verkündigung des Ergebnisses ordii«
ten sich die Jungmannen in ihre KoinB
nien ein und traten gegen tz Uhr mit M
gendem Spiel den Heimweg an.

Ll. Kriegswohlfahrtsspiels. IM
„Hedda Gabler" ist ein EesellfHaftsdrad»
und zeigt, wie morsch die Stützen der
sellschaft sein können. Hedda, die EeneM
tochter, ist für die große Welt, für Parke«
und Reitsport erzogen» ohne eine befried«
gende Aufgabe für das Leben zu erhalte«
Das Leben aber rächt sich für diese Ünve«
nunft und verkettet ihr Schicksal mit M
eines Gelehrten, eines „Fachmannes", st
dessen Sammeleifer sie nicht das geringe
Verständnis hat. Zur Aufmachung eM
großen Hauses reicht's nicht, die Spiele»
mit den Formen der Gesellschaft, mit „Gene¬
ral Gablers Pistolen", wirkt lächerlich, ft
so packt sie die weite Leere, die furchtbars
Oede des Lebens an, in der sie, ohne SE
M Verwandtschaft und Familie , moM



'WW ans zuiamme-nLricht. Sitz AMkeM
die Einführung des „dreieckigen Verhält¬
nisses", sie klammert sich an die Erinnerun¬
gen der Vergangenheit , sie sucht diese wieder
auferstehen zu lassen: sie Mt teuflisch über
einen andern , echten und herzlichen Bund
her, dessen Glück sie neidet . Kurz, sie bricht
zusammen. — Eine solche Gestalt bietet für
Annemarie Hochstedt eine Aufgabe, deren
Lösung äußerst reizvoll erscheinen mutz.'
Schon äußerlich weiß sie das Suchen und
Begehren nach einem Lebensinhalt trefflich
zum Ausdruck zu bringen . Es spricht aus
ibren aufgsrissenen Augen, aus den ins
Leere greifenden Händen, aus dem Umher-
schleichenauf der Bühne. Wenn es dann
mit der Leidenschaft einer Furre aus rhr
hervorbricht, oder — noch packender —
wenn es in Tropfen von Hohn und Satire
über die Lippen rollt, im kalten Strom von
verhaltener innerlicher Glut zeugend, dann
hat man den ganzen Zauber eines zucken,
den, vom Schicksal getretenen Menschenkin.
des. Zu diesem ist der Ehemann (Jörgen ),
dem Franz Paul Adams, der auch die Spie «,
leitung trefflich besorgte, recht viel mitzu¬
geben wußte, eigentlich nur der Schatten
zum Licht. Viel voller ist der Eilert Löo-
borg ausgestattet » den Ferd . Schröder als
das auf die Bahn der Rettung geschobene
und dann wieder strandende Genie scharf z«
zeichnen wußte. Recht sympathischberührte
die von Margarets Nowak mit viel Hin¬
gebung und fraulichem Reiz dargestellte
Frau Elosted. Lebenswahr und klar war
der offenherzige, das Leben mit Bewußtsein
meisternde Brack von Kurt Vorn.

Fußball . Vorgestern trafen sich auf dem.
Exerzierplatz die beiden ersten Mannschaf¬
ten der Spielvereinigung 2. Matrosen-
Division und S . M. S . „Prinzregent Luir-
pold". Nach interessantem Kampfe konnte
die Spielvereinigung das Spiel mit 9 : 0
gewinnen. Die Schiffsmannschaft mußte
drei Ersatzleute Linstellen. Das Spiel
wurde einwandsfrei von Herrn May (M.-
S .-T.) geleitet. Am 3. Juli gewann die
Spielvereinigung gegen S . M . S . „Hinden-
burg" mit 5 : 0 und am 10. Jult spielte sie
nach einstündiger Spieldauer gegen S.
M. S . „Westfalen" unentschieden (2 : 2).
* Der Bazillus der spanischenGrippe. Wie
der Direktor des Hygienischen Instituts der
Universität Halle, Professor Walter Schür¬
mann, mitteilt , ist es rhm gelungen, bei

eintzm Erkrankuttgssall der auch in Halle
grassierenden spanischen Grippe die schwer
festzustellönden Influenza -Bazillen kulturell
nachzuweisen, womit die Ansicht zahlreicher
Gelehrter widerlegt wird , die Epidemie
habe mit Influenza nichts gemein, sondern
die Krankheit würde lediglich durch Streu«
tokokksn erregt.

Der Hausbesitzerverem wird morgen
abend 8.30 Uhr im Deutschen Haus eine
Hauptversanrmlung abhalten , auf deren
Tagesordnung mehrere wichtige Gegen¬
stände stehen. (S . Anz.)

Qmgegenäu. Provinz
Oldenburg , 14. Juli . Die Feldbestch-

tigungen zum Zwecke der Verteilung von
Saaten durch die Landwirtschastskammer
für das Herzogtum Oldenburg haben be¬
gonnen. Besichtigt werden etwa 900 Hektar
in 82 Saatbauwirtsch asten, und zwar 400
Hektar Wintergetreide , 283 Hektar Sommer¬
getreide, 78 Hektar Hülsenfrüchte, 160 Hek¬
tar Kartoffeln , 1,5 Hektar Gemüsepflanzen.

Achim, 14. Juli . Ueberfahren und sofort
getötet wurde in der Nähe des Bürger¬
parks. von dem Personenzuge nach Bremen
ein unbekannter Mann . Spätere Fest¬
stellungen ergaben, daß es sich um einen
aus dem M ar in eL äugelande beschäftigten
Bauführer W. handelt.

Geestemünde, 18. April . Eins freche
Schwindlerin hat vor einigen Tagen meh¬
rere Familien schwer geschädigt. Sie erbat
sich Schuhs zur Ausbesserung, die ein in der
Nähe wohnender Schuhmacher übernehmen«
wollte, und verschwanddann in der nächsten
Straße , um dort die Schuhe zu hohen Prei¬
sen wieder zu verkaufen. Man ist der
Schwindlerin auf der Spur.

Oeynhausen, 14. Juli . Lebensmittel-
Hamster haben sich hier neuerdings , wie in
den meisten anderen Kurorten , unter dem
Deckmantel der Badegäste eingeschlichen. Sie
treiben ihr Unwesen in so ausdringlicher
Weise, daß der Magistrat , um eine Schä¬
digung der wirklichen Badegäste zu ver¬
hüten , ihre dsmnächstiae Ausweisung be¬
schlossen hat.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , 16. Juli : Vorm. 6.55 — Nachm. 7.10.

bmgelanctt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrist-

leitung keine Verantwortung.
Zum Rechtsschutz der Ingenieure.

Zur gestrigen Notiz über die Bestrebun¬
gen des Verbandes akademischerIngenieure
ist manches Unbeachtete zu erwähnen . Es
wird darin gesagt, daß es ganz unrichtig
ist, daß der Verband deutscher Diplom-
Ingenieure anstrebe, den Beruf eines Zivil-
mgenieurs nur dem Diplom-Ingenieur vor¬
zubehalten . Darauf muß man erwidern,
daß dasselbe doch der Fall ist, denn mit dem
Augenblick, wo allen Zivilingenieuren die
Bezeichnung „Ingenieur " genommen wird,
treten sie nicht mehr als wissenschaftlichge¬
bildete Menschen hervor und die Folge da-
von ist eine bedeutende Zurückversetzungaus
der Reihe technisch Gebildeter . Der folgende
Vorschlag würde doch sicher auch ein befrie¬
digendes Resultat liefern : Die Bezeichnung
„Ingenieur " soll allen denen verliehen wer¬
den, die durch Ablegung einer Prüfung vor
gesetzlich befugten Prüfungskommissionen,
seien diese von staatlichen oder privaten
Lehranstalten (die für Fernunterricht mit
einer mündlichen Prüfung nicht ausge¬
nommen), Sitten Nachweis ihrer Kenntnisse
erbracht haben, soweit sie für einen Inge¬
nieur erforderlich sind. Es wird jedoch ein
sehr großes Vorurteil gefällt über alle die¬
jenigen , die nicht auf einem Technikum oder
einer sonstigen staatlichen Schule ihre
Kenntnisse erworben haben. Trotzdem aus¬
reichende Kenntnisfesvorhanden sind, werden
sie größtenteils nicht für technisch gereist an¬
erkannt . Als ein Uebelstand muß dies be¬
trachtet werden, denn allzu viel Rücksicht
wird noch auf Aeußerlichkeiten genommen.
Durch strenge Kontrolle von seiten des
Staates wäre es doch möglich, einer unbe¬
fugten Führung dieser Bezeichnung ent¬
gegenzusteuern. Um nun den akademisch
gebildeten Ingenieuren noch ein besonderes
Standesrecht einzuräumen , wäre die Be¬
zeichnung „Diplomingenieur " eine genü¬
gende Standesunterschiedsbezeichnung von
den übrigen Ingenieuren . Der ferner ange¬
führte Vergleich zwischen„Diplomarzt " und
„Arzt" dürste wohl hier nicht am richtigen
Platze sein, denn eine Aneignung technischer
Wissenschaftenist bedeutend leichter möglich,
als Kenntnisse auf medizinischem Gebiete
zu schöpfen. Es wäre zu wünschen, daß an

mäßgebettder Stelle dahin gewirkt würde,
daß alle diejenigen, die nicht auf einer
höheren Schule ihre Kenntnisse erworben
haben, diese aber doch besitzen, in Staats¬
betrieben eine gebührende Stellung erlan¬
gen könnten, wobei jedoch auf harten Wider¬
stand seitens der akademischen Ingenieure
zu rechnen ist. „Freie Bahn jedem Tüch¬
tigen" ist hier der Wunsch vieler Hunderter.
Zusammengesaßt wird folgendes angestrebt t
Genaue Befähigungsnachweise vor Geneh¬
migung zur Führung des Titels „Inge¬
nieur " und „Diplomingenieur " nur für aka-
demische Ingenieure . Dadurch würde eins
große Befriedigung in technischen Kreisen
eintreten , wenn eine Gewähr dafür vor¬
handen, daß nur Befähigte in diesem Be,
rufszweig vereint sind. H-' N>

Weitere letzte Meldungen.
Stockholm,  IS . Juli . Der finnische

Gesandte erklärte einem Vertreter des
schwedischen Telegraphenbüros , daß die Mel¬
dung von einer bevorstehenden Austreibung
der Juden aus Finnland frei erfunden sei.

London,  18 . Juli . (Reuter .) Eine
große Demonstrationsversammlung auf dem
Trafalgar Square , der die Bürgermeister
und Vertreter zahlreicher Londoner und
Provinzbezirke beiwohnten» nahm eine in
scharfen Worten abgefaßte Resolution an,
die eine strengere Behandlung der feind¬
lichen Ausländer fordert . Hoffentlich wird
man in Deutschland die Antwprt hierauf
nicht schuldig bleiben.

Athen,  18 . Juli . Um Jnsuvordrna»
tionsversuchen unter den Truppen vorzu«
beugen und reaktionäre Elemente zu unter¬
drücken, haben die Minister beschlossen, eine
gründliche Scheidung der Zivilbevölkerung
durchzuführen und alle verdächtigen und un¬
erwünschten Elemente nach den Inseln de¬
portieren zu lassen.

Konstantinopel,  14 . Juli . Palä¬
stinafront : ZwischenKüste und Jordan war
die Gefechtstätigkeit gering . Oeftkich de«
Jordans lebte das feindliche Artilleriefeuev
in der Nacht zum 12. Juli auf und hielt
auch tagsüber heftig an. Am 11. Juli wurde
ein feindliches Flugzeuggefchwader in Nichs
tung Konstantinopel gemeldet. Unsere:
Kampfflieger starteten und drängten das
Geschwader im Lustkampf wieder zurück. —,
Bon den anderen Fronten nichts Neues.

Beksrnptrnachmrg
ketk. UMW dkt MMntMÄUW Nr. kl. I.
M1/S. 1?. K. R. A. VW1. Julim?.betreffend
AMWÄMu. MgMsrWulig derdentMll
MfWr und des WollgeMles bei den deutschen

Gerbereien.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1881 in Verbindung mit dem
Gesetz vom 11. Dezember 1915 (R . G. Bl. S . 813)
wird folgende Bekanntmachung erlassen:

8 1.
Händler, welche Wolle deutscher Schafschur kau¬

fen, haben jeden einzelnen Posten, den sie geliefert
erhalten, einerlei ob er über ihr Lager geht oder
nicht, alsbald nach Menge und Beschaffenheitsestzu-
stellen und in ihr Lagerbuch derart einzutragen, daß
daraus der Tag des Ankaufs, die genaue Bezeich¬
nung des Verkäufers, sowie die Menge der empfan¬
genen Wolle klar ersichtlich ist.

Z 2.
Wolle deutscher Schafschur, deren Veräußerung

A*" Lieferung gemäß Z 6 der Bekanntmachung Nr.
L4. I . 1771/5. 17. K. R . A. vom 1. Juli 1917 in

Fassung der Nachtrags-BekanntmachungNr. LI. I.
bi- A. vom 25. April 1913, erlaubt

r>t, darf von einen; Händler nur dann angekaufi
oder sonst erworben oder in Besitz genommen wer¬
den, wenn die Bestimmung in Z 1 erfüllt wird.

^ Der Verkauf und dê Ankauf von Wolle deutscher
Schur ist nur gestattet, wenn der vom Verkäufer
dem Käufer gemäß der in Z 6 erwähnten Bestimm-
ungen zu übergebende Schlußschein den Tag des
otaufs, die Menge der gekauften Ware, Namen und
Wohnort von Verkäufer und Käufer sowie den ge¬
zahlten Preis angibt.

8 4.
As"" ^ rhandlungen gegen W 1—3 werden, so-

itinin?a»̂ Elne Strafgesetzekeine höhere Strafe be-
wenn m'is»!" * GeMgnis bis zu einem Jahrs , oder,
bis vorliegen, mit Geldstrafe
vis Zu 1800 Mk. bestraft.

Wilhelmshaven, den 13. Juli 1918.

Dev Festungskommatti
Bekanntmachung.

Worms »krb« W

nur einmal unmittelbar»«ck u»
Anzug . OS auch ein Mantel genfer ? wird̂ S
Kornmunalverbande nach der
Jahreszeit der Entlassung
des Entlassenen zu entscheiden» ^ Gesundhel

bestimmt : ^ " nter dem IS . März 1918
, «Das Departement geht
W .nnr solcheLente in Fra
Eis aus alle« yiilit

rann«
enVerhältsM

worden sind Mannschaften , die infolge Reklamation,
zur Aufnahme von Arbeiten «sw . entlassen werden
und deren Wiedereinziehung zum Heeresdienst nicht
ausgeschlossen ist, müssen unberücksichtigt bleiben.
Auch die Hergabe von Anzügen gegen Bezahlung aus den
Vorräten der Reichsbekleidunasstelle würde für diese Art
von Mannschaften nicht in Frage kommen. Sie werden
sich nach wie vor dis erforderlichen Zivilkleidungsstücke ini
Bezugsscheinverfahren aus dem Handel beschaffen müssen.
Bis dahin , wo ihnen dies nicht möglich ist, wird ihnen die
militärische Kleidung belassen. Entsprechende Anordnung
ist bereits ergangen ."

Hierzu wird bemerkt, daß zeitweilig entlassene oder
beurlaubte Krieger , die in kriegswichtigen Betrieben be-
schästigt werden , Arbeitskleidung durch Vermittlung der
Betrieosunternehmer nach der Bekanntmachung der Reichs«
bekleidungsstelle über die Versorgung der in der Kriegs¬
wirtschaft tätigen bürgerlichen Personen «sw. vom 27.
März 1917/80. März IS 18 erhalten können.

Wir können danach zukünftig nur solchen Personen aus
unserer AltbekleidungsstelleMeiduna verabfolgen , die durch
entsprechende Ausweise die endgültige Entlassung aus allen
militärischen Verhältnissen Nachweisen können.

Richlingen , den 14. Juli 1918.
Stadtmagistrat . Bekleidungsstelle.

In Nüstvingen
erfolgen die nächsten Auszahlungen der

Amilieu-WeMiliM
an Kriegerfamilien am

Dienstag » den IS . d. Mts . und
am Mittwoch, de» S1. d. Mts .,

vormittags von S—ISVeUhr, i« Raths  Wirtschaft,
Ecke Börsen- und Mitscherlichstraße«

Sämtliche Unterstützungsempfängermüssen die
Abholnngsterminepünktlich(nnehalten; fie erhalten
andernfalls das Geld erst an dem nächsten regel¬
mäßigenAuSzahlnngstermin.

Die Stadtkämmerei-Hanptkasse und die Kohlen¬
kaffe find für diese Tage geschloffen.

Rüstringen, den LS. Juli ISIS.
Stadtmagistrat.

„ Futtevttüttel-Bevkattf.
Der Verkauf von Futtermitteln findet in der Banter

Markthalle vorläufig jede Woche am Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag und Freitag von morgens 8—12 Uhr und
nachmittags von 2—6 Uhr statt.

Kriegsversorgungsamt Rüstringeu.

Bekanntmachung.
I » der städtischen Warmwafferbadeanstalt Oldeooge-

straße ist des Sonnabends nachmittags oer Andrang so
groß , baß der Magistrat sich genötigt steht, de « Kindern
bis zu 14 Jahren das Baden Sonnabends nach¬
mittags nur von S—3 Uhr zu gestatten. Die Bade¬
anstalt wird fortan für Kinder Sonnabends nachmittag um
2 Uhr geöffnet : für Erwachsene beginnt das Baden wie
bisher um 8 Uhr.

Rüstringen , den IS. Juli 1918.

_Stadtmagistral . Dr. Lueken.

haur-veriaus.
Wegen anderweitigenUnter»

nehmens beabsichtigeich, mein
in Steinhaufen ISIS neu er¬
bautes

zu verkaufen. Das Haus ist
Bräumig , modern und mit
allen Bequemlichkeiten einge¬
richtet, hat schönen Vor- und
Gemüsegarten und ist 5 Mi¬
nuten von der Bahn entfernt.
Eignet sich vorzüglich für
einen Proprietär.
Herm. Onne«, Steinhaufen

bei Elleyserdamm.

Zmnwbil-Berkauf.
Varel . Zum Verkaufe der

den Erben des I . D. A. Dune»
in Jeringhave gehörigen , das.
mitten im Orte belegenen

MW
bestehend aus dem Wohnhaus«
und 20 o. 60 qm Gründen,
findet dritter und letzter Ter¬
min am

Nimm,de»u.M
nachmittags4 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer
statt.

In diesem Termine wird
voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W .Weber , Auktionator.

Zmmobil-Verkauf.
Neueubnrg . Ich habe Auf¬

trag , eine ca. S Minuten vom
Bahnhof Zetel recht günstig
belegene

Kesitznz
bestehend aus einem im
besten baulichen Instand
befindlichen Wohnhause
nebst ea . SO Ar großem
Obst - « . Gemüsegarten
«nd einem ea . 40 Ar
große » Moorplacken

mit Antritt zum 1. November
d. Js . zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Mvhlmann , Aukt.

Besitzung-Verkauf
in Rastede.

Rastede . Spediteur Fr.
Meier hters-, z. Zt . im Felde,
beabsichtigt seine hier mitte»
im Orte , an der Anton»
Büntherstratze sehr schön be¬
legene

ßesihW
bestehend aus einem sehr ge¬
räumige « Wohnhause mit
Stallung . Schweiuestall, Re¬
mise «nd herrl . Karte », in
Größe von 19.62 Ar, mit An¬
tritt zum 1. November er . zu
verkaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

JoiMlütUL M
nachmittags 6 Uhr,

im „Rasteder Hof" anberaumt
und wird womöglich der Zu¬
schlag gleich erteilt . i

Das Besitztum kann wegen
seiner schönen Velegenheit
zum Aukaus sehr empfohlen
werden.

Jede gewünschte Auskunft
erteile ich gern.

Degen , Auktionator.

JaBmvchtNg.
Die Jagd in der hiesigen

etwa 410 da großen Feldmark
soll auf eine Pachtzeit von
6 Jahren am
MitltM,dell1?.d.M.,

nachmittags4 Uhr,
in der Gastwirtschaft von
HermannJhnenKiherselbst
öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . Jagdlieb¬
haber werden darauf hin¬
gewiesen, daß das Gebiet
wildreich ist und in unmittel¬
barer Nähe der Stadt Aurich
und der Bahn liegt.

Extum , den 8. Juli ISIS.
Der Jagdvorstaud.

I Vermietungen !

z-MineM»«
sofort zu vermieten , Holter-
mannstraße 12.

Näheres Oberleut , zur See
Banfelow , z.Zt .HotelLohehde.

sXsufgksuvll » I
M»s»le». WM-
kaust

Wilh . Ramien»W'haven,
Marktstraße 10.

j 2u verksufsn ^

L VN LI
zu verkaufen. Besichtigung.

Wortman ». Roonstr . 16.

Ssebsts ! » -

rsie » nAUosI
schöner, großer Ton , ganz
vorzüglich erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.

Sielerstraße s . I links.

zu verkaufen.
Roonstr . 106 (Friseurladen ).

Zu verkaufen:
S gut erhaltene Bettstelle»

mit Matratzen,
12 /» Geige,
1 Wäscherolle,
1 Kopierpreffe.

Mellumstraße IS, Part . r.

klMIMIM-IleiiK
'IlMppIiSIMÄ
mit Anastigmat Ernar k'. 6,3
X 165 mm. Brennweite, Sek¬
torenverschluß 1—i/zm Sek .,
Lederbalgen .ZMetallkas etten,
wenig gebraucht,tadellos funk¬
tionierend , preiswert zuwerk.
Röhsel, Kronprinzenstr. 23.

Stsllsngksuvlis ß
Bess . Mädchen , 28 I ., in all.
Häusl . Arbeiten bew., Nähen,
sucht mögl . bald Stellung als
Stütze , groß . Haush ., z» Kind,
u . Kochen od. sein, älter . Ehep.
M . Becker, Berl .-Wilmersdorf,

Tharanderstratze 2, 1 l.

j Mens 8is!!sn ^

Wl » WkI>
zum 1. August gesucht.
Frau Dr . Rohde , W 'haven.

Gökerstraße 33.

Suche zum 1. August für
kleinen Haushalt ordentliches
erfahrenes

Frau H . Uhlhorn,
Gökerstraße 76.

MSdcheR
Krankheitshalber suche ich

auf sofort oder 1. August ei»
ordentliches

Frau Marie Albcrs,
Altestratze 14.

FürDonnerstag od. FreitaK
sauberewaschfmu
gesucht.

Hahn , Lnbeckersimße 5.

MM w
f. kl. herrschajü . Hnushalr z.f. kl. Herrschaft!. Haushalt z.
I .Aug.ges. Zu crfr .W'hiwstr. 0
un Laden oder Abends 7- 8>/-
Ihr I . Etage links.



MMMWl
0»' einige VonrnttagSstunde«
Donnerstag u. Freitag (evtl,
auch andereTage) zum Reine
niachen gesucht. Hu erfragen

Kronprinzen,trabe 22.

Kutscher
auf sofort gesucht.

Lutter » Müllerstras;e 5,

Sogleich gesucht

ein Junge
von 12—14 Jahren, für den
ganzen oder halben Tag.
Girre Bezahlung. Meldungen
nach Krvnprinzenstrabe22.

i VErLoxsAl ^
Verloren Sonntag abend

Ml « M !k
Inyalt L Trauringe, gcz, .7. .1.
und IV. v . und kleiner Geld¬
betrag. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung abzugeben bei

Schulze . Goethestr. 10. II.

Vsrsvkisäsnss
All MW Mn W
MDMll « M?

Schmidt . Scheuseninsel 1.

M ei« Wm
WkSAMMW.

Roonstratze 1V!.

Da zwei Matrosen in meiner
Wohnung Holterrnannstr. 12
eingebrochen haben, warne
v or dem Ankauf v on Leib -,
Bett , Tischwäsche und ge¬
tragene » Herren - und
Damengarderobe » usw.
LZberleui. zur See Banselow,

z. Zt. Hotel Lohehde.

8sk1- unü^ kin-
^Is8ctien
kaust zu hohe » Preisen

lü . Ssnlin « »».
Rllstr. II Paulstraße 4.

LisgsUsek
Dkunä 4.— Llk, (8 8tangen ), sowie

Kurr - PsIÄiSSSkdrisks
(Deinen ) neu eingetrol 'ksn-

Orossss Dager in Lunnt - , Lokis «-« » unü I. SNÜ-
»vkistt » poskstsnlen.

küsLkmgLr-kssiksrrLN-LsKrrs!̂ ' "8tr. 66.
- - - - Vkisüsi »us »»le3ulsi » diklignl « p « s «s « I

l(aufmänni8o!i6k'
8ok »'6ibun1si 'i'iokt

2scisliusstnasss S
Liünäliebe Xusbiläung in allen Väoksrn , Tages - unü

Xbenäkursv , Löste Lrkolge . Aussigs Lrsiss.

GSürenü üer ArWMe»
8incl liis Lssohsflsnsumv üer unter-
rsioiinstsn kiectitgsnivslts sn Men8-
tsgon , vonnsnslsgön u. ZonnadeniZon
iiktvüiiniltriA « N« 8kk»I» !88 « i» ::

0 n. A , Irenau . vi . Lrunnemünn . Suliäenbeng.
l( üLk . vn . l. ÜS!'888N . lll '. vsikl 8.

Deke Lreiiier - unä Kreusstrasss . Obere lilluwe.

z Voiireiimztes xewiitliedstêlliibliickt aw klatrel! )
^iiktretku von 8 Hk8tnu8vrirrikl1 «n Lilnst-
loi -u , in ilireu Oviningl-
n . « . lZÄUIiZi t " ! VS Vviw -i . iili .-'Liinxon
Llntritt 30 Lksimia, naeb 16.3« Ulir 2l>kkennig.

V
L»
W

R VA ttlivtüg, öe» A.Wi. !m«llkkeedlllireG

O
G
G
«N

MM Letten üer vnterttUtMnMm
U7« k»v » >i»8tk »r»i »8ei » r

«Z
G

W

ksotsn - klon « « !-», ausgekübrt von äsr Lapelle
äsr XV . Löswöbr -Lbtsilung unter psrsönllebsr

Leitung ,1ss Lapellmsisters äürgsosen.
!! Voilrs - unü iiinüe ^- Lsiusrkigungen H
Larusssl -, 8obisss -, Luoben - n . sonstige Laien.

Xvksng 3 Ulir.
llm regen 2usprueb bittet üeo VuruksnÜ.

OS « SKTK « G » « « « GS » TS « » » » S » OG

UWMWM88MK
im ? snkkau » .

MW . ÜLN 1Z.M .SMW. lim 18.IvU.
absüäs 8.15 llbr:

HMa gsbler
8ebauspiel in 4 XuDügsn von Henrik Ibsen.

ttLurdssilrsl'vsr'sin
Vkttk« »niskav « n.

Versammlung
Dienstag , de« 1K. Zuli 1918.

abends präz- 8.80 Uhr,
— im „DeutschenHause". —
. Die Tagesordnung wird in

der Versammlung bekanntge¬
geben. Der Borstand.

« ^-ttnnk - n
Sikdo «.
« « kr«

Sokiniuvk»
»uvtisn

2b büebsten
Tagespreisen

sä Kaulen Ass.

blarkistrssse 16.

Attskuufts-
Viiro Max Tchimmelpfeuuia,' - - - .-Abteil.G.m.b. H.,mit Detekt.
ietztBrrIinW..5kurfi>rstend.17.

l«
» Stück IO Pf.

sind zu haben ,bei

Zh. Süß. ADrlikkerei
Kronprinzelistrabe22.'

Sniimsm
von Wappen

Î lonoßrsmmen
uni Lcstrilt

u-erien - in eigener
lVerkstett sckneüstsns
unc!sauber sasgekükrt
dlsinr . kMUsr

Juwelier
Lcke Uoon- unä
Lrieirickrstrsge.

» » « » » » » » » » » » » » >
Lür ii » anillssiieb

unserer 3ilbsrboeklesit
srrviessuen Xutmerk-
sarnksiten ssZen wirallen Vrsunäsn u . Ls-
ksnntsu unseren bsr 2-
liebstsn Dank.

AkUlielni
unä Drau.

« » » » > » » « » » » » » » « « §

iroÄDssnrsig « .
Siati desvnöerer^nrklgs.

8onnabsnä . isn 13.
i . III., absnis 8Vg llbr,
starb naok lanZem,
sekrvsrsmDsiclsn mein
lieber Aann , insrnsr
Linier trsrrsorZsnier
Vater , 8okrvisgsrsobn,
Lruier , 8obwa ^ sr unä
Ooksi , isr Lokrsr

MHiklmUmI» !'
im 58. Dekensjobrs.
, In tislsr Irsusr:

ilüi'iiüLWU ge!!. !iW'M
nebst Linäsrn u . Vsr-

rvanätsn.
Dis DesriigünA liu-

ist am Nittwoeb , isn
17. i . LIts ., uaebm . 2i/z
llkr ,vom Traue rbanss,
LIsivsstr . 6, aus naeb
ism neuen ^V'bavsnsr
Drisäbol statt.

1 'süsssnrsZss.
6sstsrn abenä starb

naeb Karrer, bsktiZer
Lrankbeit unsere
kleine

KLIKe

Vorverkauf in Dodss ' s LuebbanälunK unä
Xieme ^ er 's LiZarrsoKssobält , Lismarekstr.

im rarten Xlter von
g Uonatsn . Dm stilles
Lslleiä bitten

Q . k -srksr
nebst Dawilis (Oäson ).

LssräiAunA Dienstag
naebw . 2>/4 llbr vom
Ztsrbebauss aus.

Krßlsr Ikssts^
Oirskboa üustav 8otb käsn-IksLter gsoben

lftzllts viLNSlSg, «isn Ik . iuli
! ! Li » ! !

Operette ln 3 Xkten von Deo 8tsin uni Lsta
iendaeb . — 21usik von Xalwa ».

LL:
ttauvlivu verbot « » .

,« »»I

«NlUl-lW - Mll MMWMkM

von 8ebil !sro u. blrrvaebssnsn nimmt iiö Lusd-
irsnilunA von Lsdr . b-ulsvvlgsent ^ s^ sn.<>8t«»«!»»»!.

Debrsr 1. L . D . Drau DrinLsssin
Litel Drieäriolr von Drensssn.

pkoto -VergrösserunAsanstalt i
August lvenssn

» 1, ätzM LatuTd.oÄlio1s! LtzZsulHisr. d

!pkol0verA5Ö88erunZen i
naob alten Liiisra . von kostkartsn nnä I
aus Ornppsnblläsra heraus in Kebwarr- j
unä Lraunton , tsrdig in ^ guarsllu . kastsll . »

^re§atten-KNp!tän Lerenrles
2. 2li. ÜL Vsläs

unü krau Verenü68

reitzeu iie 6sburt einer Toebtsr  an.

Rüstrin ^ en , Oüksrstr . 7711, am 14. lull ISIS.

^ «//s v,s/s „ /la/me ^ LoMs/ts/ , a/i/aA- ^
M //ab onso/ 's ^ Deo/nüit/a/iA LSAS« » /> oars/ '/r M

he ^ //o/,Llea üaali. K

k. LÄiüMllse ttrril Feau U
Fsü.

Ststt dssoniök 'si ' Anrsigs.
bleute naobt entsellllsk sankt uni rulÜL naeb

!kurrsr . mit Zrosssr Osäulä ertragener Lrank-
ksit , iie er sieb im Dienste rux-eroZen , an!
Nsrrsobwüobs mein kerrsnsAutsr Navn , msi - j
nsr 8äbns trsusorZenäsr Vater , mein Zuter

I debwisAsrsokn , 8ebvvaZsr unä Orlksl , äsr
Xsisspl . 1°oppsöo -Odsi'-btsuoi 'Msnn

ktldsrt ^ » 88k « >in « r
Inbadsr iss eisernen Krsurs» ll. Kl. n. m. Ürllen

>im 44, Iisbvnszadrs.
In tisksr Trauer:

krau l . . Nasskeimer
unä XnAshLriZs.

Varel , isn 13. .lull 1918.
Dis LesräigunA kinäet am Mttwpeb , isn!

i 17. äull , 1D/g llbr vom Trauerbauss , Varel , !
IOläsnburKsr 8trasss 78 aus statt.

StLtt dssoiillvi -vp Anrsigö.
Xm DrsitaA absnä sotsobllsk sankt naeb län-

!Zsrsr sebwsrer Lrankbeit unsere inniZstZsUebts !
trsusorgenäskäutter , äis lVitve äss verstorbenen!8edutrmanns kSein «»lsk psul

kmms , ssd . M « koir
im 38. Dsbsnszabre.

Dies rsiKen im tisksn 8ebwerr an
üie stinksrbliskens « Illnüsr ^

Di na unä Lertba.
Dreunällobst ruAöäaedts Lraarspssäsn sr-UAö

!bitten wir naeb Lislerstrasss 46, ll . r.
LssräiKunA kinäet am Disvstax -, äsn 16. lull,!

!3 llbr naebmitta ^s, von äsr Lapslls äss Mll - !bslwsbsvsnsr Drlsäbokss aus statt.

^.m 13. äull starb naeb kurrsr , sobwsrsr , bek-
l tigsr Lrankbeit unser lieber guter Sobn , Lruäsr
!unä 8vbwsAsr , äsr LlsebaniksrsAast

Artkur Vslsnttn
im beinabe vollsnästsn 20. Dedsuszabrs , wsledez

1wir blsrmit tiskbstrüdtsn Lerrsns rur Lnrsigs
drisssn.

I» tisksr Trauer:
Dis sebwsr Zsprilktsn Lltsru
L Valsntlrr u . r 'rsu

8opbis Zsb . Davrsnr
usdst Linäsrn u . XngsdöriAso.

Dis l >sbr,llgung kinäet statt am Llittwoek,
äsn 17. ä . N ., vormittags 10 llbr , von äei I,ei-

!vksnbaUs äss neuen Oarnison - I 'risäbokes aus.

Du warst so gut . Du starbst so krild,
Vsr äiob gekannt , vergisst Dieb nie!

kuks ssntt , lisdok Ai-ttiup!
l̂Vilbelmsbävsn , äsn 13. äuli 1918.

^lscknuf!
Xm 11. 7,18 starb Im Lsstungslararstt Laissr-

j strasss in V l̂lbelmsbavsn äer O.-Lootsmanusmt»

/Vm 11. äuli 1918 verstarb naeb kurrsr sebvre-
! rer Lrankbeit äsr

Um St « « »« » «Ivr Lke « » t « aii8»
iVinämüller,  Lapitüo rur 8ss

unä Lommanäant 8 . U . 8. „Tbüringen ".

iillltliol. titz8tzIiW. se>bin MüiöiWsdsrtzii- KMnllUli.

Lm 7. ä. 21. erlitt unser Mtgllsä

Anäreas Livitkoivski

0sn Voi -stsnü.

Oie Lssräigung unseres lieben 8obnssSLsr»

«

0snk « sgu « g.
Dür äis vielen Le weise inniger Tsllnakme

bei äsm sebmerrlieksn Verluste meines gelieb¬
ten 8obnss > allen äsnso , äis äsm Verstorbenen
äas lstrte Oslsit gaben , kür äis vielen Lranr-
spenäen unä insdssonäsrs Dsrrn Dastor Türnsu
kür äis trostrsiobsn Worts am 6rads äss llsim-
gsgangsnsn , sowie ässssn Lamsraäsn sei hier¬
mit äsr derriieksts Dank äargsbrsebt.

Im Hamen äsr DintsrbUsbsQöv:
L»nil kanip » .

psul 5ekn « II
! äsr 2, Abteilung II . lilatrossn -Division.

vis Abteilung betrauert mit äsn Xngsbörigsn
jin äsm Verstorbenen einen pkUebttrsuen llnter-
okkirier unä guten Lamsraäsn . !

i 8ein Xnäsnken wirä stets in Lbrsu gehaltenweräen,

VSNHNISNN,
i Lorv .-Lapt . ä. R . unä XbteilungskommanäSnr . !

SbeMMüWMWttcllM!
Inksber «iss EisernenKreurss

âus Dioke, 'Lreis Danäsberg s . ä. Warte.
! vis Lesatrung betrauert tisk äsu Verlust!
älssss susgsrsiebnstsn llntsrokkirisrs uuä bra¬
ven , bolledton Lamsraäsn . Wir weräen ibm j

! all/.sit sin sbrsnäss Xnäenksn dswabrsn.

!Nar .-lTllkswsrkkükrsr äsr Laissrl .Werkt Lrüggs
äss Toä kürs Vatsrlsnä.

Lbrs seinem Xnäsnksn!

Mttwoeb , äsn !7. äuli , 7.30 llbr , ist 8sslsn-
!messe kür äsn Verstorbenen in äsr Dkarrkirebs !

2 u Rüstringsn , wo ?,u äis Mtgllsäsr krsunällebst
siagslaäen weräen.

Lnäst am Dienstag , äsn 16. äuli , navbmittags
um 3 llbr vom Trauerbaass , Lüstringen,

j Lsäsllusstrasse Xr. 7 aus statt,
ki »isü ^i«ri» vostsmsnn «i. k »»su.

»er
»es
ti«
LH
Be
ren
gai
av
kmi
zw'
trr
ge,

fch
fer
sich
O->
Be
h«:
Ve
ml
>ei
,ei
iU
cei
xe
stx
te!
ies
«i
m
re,
rsi
chl
»K
ol
e,
:U

Verlag , Schristleitung nud Druck von Th . Süh,  Wilhelmshaven , KronprinzeustratzeÄS.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

